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Sicherlich ist Ihnen der letzte Evangelische 

Kirchentag noch in positiver Erinnerung, 

der auf ein außerordentliches positives 

Echo in der öffentlichen Medienwelt stieß. 

Er war Ende April / Anfang Mai 2025 in 

Hannover. Alle Veranstaltungen waren sehr 

gut besucht, die Stimmung ausgezeichnet. 

Prominenz aus Wirtschaft, Medien und Po-

litik war fast jeden Tag anwesend. Kein 

Wunder bei dem starken Motto, unter  

dem der Kirchentag stand. Dieses lautete: 

„Mutig - stark - beherzt!“ Daher ist es 

auch leicht erklärbar, dass diese starke 

Aussage den weiten Weg von Hannover 

nach Hattersheim gefunden hat.  
 

Wir haben bewusst unsere Sommer-/ 

Herbstausgabe des Gemeindeboten unter 

die Thematik des Kirchentages gestellt. Im 

Rahmen der angekündigten „EKHN-Reform 

2030“ sind wir mit den anderen Gemein-

den im Gespräch, um gemeinsam ein trag-

fähiges Konzept für die Zukunft zu finden 

und bringen die Interessen unserer Kir-

chengemeinden mit ein. Unser Anliegen ist 

aber, darauf zu achten, dass unsere Nähe 

zur Gemeinde und zu unseren Mitgliedern 

bewahrt bleibt. 
 

In diesem Sinne wünscht das Redaktions-

team allen Gemeindemitgliedern besinnli-

che Sommertage, einen erholsamen Jahres-

urlaub und viele frohe Stunden in entspann-

ter Atmosphäre.  
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Liebe Gemeinde,  
 

„Mutig - stark - beherzt!“. So lautet der Titel 

des aktuellen Gemeindeboten. Diese Wor-

ten waren zugleich das Motto des diesjähri-

gen Evangelischen Kirchentages im Mai.  

Mein erster Gedanke zu unserem Titel: 

„Hier wird aber ganz schön geklotzt und 

nicht gekleckert!“. In dieser krisenbeladenen 

Zeit soll mit diesen Worten ein anderer Ak-

zent gesetzt werden. Statt uns von Ängsten 

und Sorgen auffressen zu lassen, dürfen wir 

mit Lebensmut und Kraft und dem Herz am 

rechten Fleck unser Leben wagen. Also ja 

nicht den Kopf hängen lassen, sondern 

„mutig - stark - beherzt“ sein. So ein Motto 

höre ich gerne. Ob ich daran auch immer 

festhalten kann, weiß ich natürlich nicht. 

Aber vielleicht geht es Ihnen da ja ähnlich!  

Es lohnt sich hier auf jeden Fall der Blick in 

die Bibel.  
 

Unser Titel „Mutig - stark - beherzt! stammt 

nämlich vom Apostel Paulus. Er hat es in 

seinem Brief an die Gemeinde in Korinth in 

den Briefschluss geschrieben. Als letzte Er-

mahnungen an die Gemeinde, wie die Lu-

therbibel in der Überschrift titelt.  

Dort steht nun: „Wachet, steht im  

Glauben, seid mutig und seid stark! 

Alle eure Dinge lasst in der Liebe  

geschehen!“ (1. Korintherbrief 16, 13-14).  
 

Mit diesen Worten traut Paulus seinen Ko-

rinthern viel zu. Dass sie nämlich nach diesen 

Ermahnungen auch leben können. Und auch 

wir heute dürfen aus diesem Worten heraus 

unser Leben gestalten, eben „mutig - stark -  

beherzt!“ leben. Das geht aber nur,  

weil wir genauso wie Paulus und die 

Gemeinde in Korinth verbunden sind 

mit Gott, wir stehen in der Gemein-

schaft mit Jesus Christus, wir leben  

aus der Gnade Gottes (vgl. 1. Korinther-

brief 1, 1-9).  
 

Dem Anspruch der Worte des Paulus,  

seinen Ermahnungen, geht also ein großer 

Zuspruch voraus. Beides gehört untrennbar 

zusammen: Zuspruch und Anspruch. Wer 

sich also tiefer mit diesen Worten beschäf-

tigt, wird entdecken, dass es sich eben nicht 

um eine schnell daher gesagte moralische 

Parole handelt. Davon haben wir auch schon 

genug in dieser Zeit! Es geht um ein, aus der 

Verbindung mit Gott heraus gestaltetes Le-

ben, ein Leben in Glaube, Liebe und Hoff-

nung. Oder eben: „Mutig - stark - beherzt!“.  
 

Ich wünsche uns, dass wir in unserer Welt  

mit ihren vielen Krisen gemäß den Worten  

„Mutig - stark - beherzt!“ leben können.  

Denn die christliche Botschaft will klotzen  

und nicht kleckern.  
 

Eine gute Zeit wünscht Ihnen  

Pfarrer Johannes Kraus Pfr. Johannes Kraus 

„Mutig - 

stark -  

beherzt!“  
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Liebe Gemeindemitglieder,  

liebe Freunde der Gemeinde,  
 

„Mutig - stark - beherzt!“ - so möchte 

der Kirchenvorstand als Leitungsorgan 

der Kirchengemeinde das Gemeinde-

leben mitgestalten und ermöglichen. 
 

Welche Themen liegen oben auf?  
 

Zurzeit gibt es viele Gespräche und Treffen 

im Nachbarschaftsraum mit den Vorständen 

aus Eddersheim, Okriftel, Flörsheim und 

Weilbach. Es geht um den Strukturpro-

zess ekhn2030. Das gemeinsame Gespräch 

über den Gebäudestandort, über Finanzen 

und mögliche Rechtsformen ist herausfor-

dernd, aber nötig. Nur wenn es ein gegensei-

tiges Zuhören gibt, können gute Entschei-

dungen und Kompromisse getroffen werden.  
 

Es ist schön zu sehen, dass es in vielen Dis-

kussionen bisher ein gutes Miteinander gege-

ben hat. Den Vorständen ist klar, dass es nur 

gemeinsam vorwärts gehen kann und Strei-

tigkeiten zu einem Ende des Prozesses füh-

ren werden.  
 

Dennoch bleibt der Prozess schmerzhaft. 

Denn Kirche wird auf der Ebene unserer 

Gemeinden spürbar kleiner werden. Das 

betrifft Finanzen, Personal und auch den Ge-

bäudebestand. Spannend bleibt auf jeden Fall 

die Frage, was Neues aus diesem Prozess 

erwachsen wird und was an Altem noch blei-

ben kann und darf.  

 

Mir liegt unsere Kirchengemeinde sehr am 

Herzen und ich hoffe, dass es für das regulä-

re Gemeindeleben keine großen Änderungen 

geben wird. Erste Ergebnisse zum Standort 

des Büros und zu Rechtsformen gibt es sehr 

wahrscheinlich in der nächsten Ausgabe des 

Gemeindeboten. Dank eines Kirchenvor-

stand-Tages Anfang März werden nun auch 

erste gemeinsame Projekte wie Gottesdiens-

te geplant, die das Leben in unserer Region 

bereichern sollen.  
 

 

Auch der Erhalt des 

Kirchengebäudes 

beschäftigt den  

Kirchenvorstand.  

Die große Sanierung 

liegt auf Eis.  
 

Doch viele kleine und größere Maßnahmen 

stehen an. Leider muss ein sehr großer Scha-

den an der Heizung repariert werden, damit 

es in der Heizperiode im Kirchengebäude 

wieder warm wird. Sie sehen, es gibt immer 

viel zu tun für den Kirchenvorstand. 
 

Ich wünsche Ihnen eine tolle Sommerzeit 

und schöne Herbsttage! 
 

Herzliche Grüße 

Johannes Kraus 
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Gemäß unserem  

Motto: „Mutig -  

stark - beherzt!“  

hat sich der Stiftungs-

vorstand auf seinen 

Frühjahrssitzungen mit den nachstehenden 

Punkten beschäftigt: 
 

Da ging es zu einem um die Stabilisierung  

des Stiftungskapitals. Unter Berücksichtigung 

der eingegangenen Spenden konnten wir das 

Stiftungskapital um weitere 6.000 Euro auf 

nun mehr 366.000 Euro aufstocken. 
 

Nächster wichtiger Punkt war die Überar-

beitung unserer Satzung. Im Zusammenhang 

mit der Reform ekhn2030 wird unsere Ge-

meinde mit den anderen Gemeinden im 

Nachbarschaftsraum einen neuen rechtlichen 

Rahmen bekommen. Daher ist es notwendig, 

unsere Satzung so zu überarbeiten, dass die 

Zinserlöse ausschließlich in unserer Gemein-

de zur Verteilung kommen, um weiterhin 

unsere Gemeindearbeit zu unterstützen. 

Dies ist nach Beauftragung durch den Kir-

chenvorstand inzwischen abgeschlossen. 

Jetzt muss die überarbeitete Satzung noch 

mit der Landeskirche abgestimmt werden. 
 

Weiterhin werden vom Vorstand zahlreiche 

Angebote der Gemeinde gefördert. Hierüber 

werden wir Sie in der nächsten Ausgabe aus-

führlich informieren. 
 

Dietrich Muth,  

Vors. des Stiftungsausschusses 

 

Unterstützung 

für  

Schwerhörige 
 
 

Wer in den letzten Wochen die Kirche be-

treten hat, dem wird vielleicht ein blaues 

Schild am Eingang aufgefallen sein. Dieses 

Schild mit einem angedeuteten Ohr macht 

darauf aufmerksam, dass Hörgeschädigte  

mit ihrem Hörgerät nun Unterstützung  

beim Hören erfahren können.  
 

Zwei Systeme konnten in der Kirche einge-

baut werden. Nun können Hörgeräte mittels 

Wifi oder einer Induktionsschleife mit der 

Beschallungsanlage gekoppelt werden. Unser 

Kirche ist somit ein Stückweit barrierefreier 

geworden.  
 

Möglich war der Einbau u. a. aufgrund einer 

großen Spende der Stiftung der Eheleute 

Horn. Der Stiftung sei hiermit noch einmal 

vielmals gedankt. Außerdem wurde ein neu-

es Mikrofon auf der Kanzel installiert. Im 

Zuge der Arbeiten setzte sich der Kirchen-

vorstand noch einmal mit der Akustik 

der Kirche auseinander.  
 

Geplant ist nun, auch die gut vierzig Jah-

re alten Lautsprecher zu ersetzen. Ein neues 

System würde den Hall in der Kirche deut-

lich vermindern und das Zuhören vereinfa-

chen. Über die Fortschritte werden Sie in 

der nächsten Ausgabe informiert.    
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vorträgt, oder Tom, der mit leuchtenden 

Augen stolz sein erstes selbstgeschriebenes 

„T“ präsentiert. Diese kleinen Erfolge sind 

es, die mich jeden Tag bestätigen. 

 

Natürlich läuft nicht immer alles glatt. Es gibt 

Tränen, wenn der Turm aus Klötzen ein-

stürzt, oder Diskussionen darüber, wer als 

Erster rutschen darf. Doch genau hier lernen 

wir gemeinsam: Wie lösen wir Konflikte? 

Wie gehen wir mit Enttäuschungen um?  

Und manchmal hilft es einfach, gemeinsam 

tief durchzuatmen und dann einen neuen 

Anlauf zu nehmen. 
 

Besonders schätze ich die Zusammenarbeit 

mit den Eltern und dem Team. Denn Erzie-

hung ist ein Miteinander – und ich lerne da-

bei selbst jeden Tag dazu. Ob beim Morgen-

kreis, beim Toben im Garten oder beim 

Vorlesen: Die Kinder zeigen mir, wie wichtig 

es ist, im Moment zu leben und die Welt mit 

offenen Augen zu sehen. 
 

Am Ende des Tages gehe ich oft müde, aber 

glücklich nach Hause – mit dem Wissen, dass 

wir gemeinsam etwas Großes schaffen: eine 

Umgebung, in der Kinder sich geborgen füh-

len und mutig ihre ersten Schritte in die 

Welt wagen. 
 

Eure Nataliya Feist 

 

„Mit kleinen Schritten  

die Welt gestalten –  

Mein Leben als Erzieherin“ 
 

Hallo, ich heiße Nataliya Feist und arbeite 

seit 13 Jahren in der KiTa „Sonnenschein“. 

Ich wohne in Rüsselsheim und habe zwei 

bezaubernde Kinder, die mir viel Spaß berei-

ten und mich aber auch ganz schön in Trab 

halten. Welche Eltern kennen das nicht! 
 

Jeden Morgen freue ich mich darauf, die  

Kinder in der KiTa zu begrüßen – mit ihren 

unzähligen Geschichten, ihrer Neugier und 

ihrer ganz eigenen Sicht auf die Welt. 

„Nataliya, warum ist der Himmel blau?“ – 

„Kannst du mir helfen, meine Schleife zu 

binden?“ – „Heute bin ich ein Dinosaurier!“ 

Diese Fragen und Rollenspiele zeigen mir 

immer wieder, wie viel Magie im Alltag 

steckt. 
 

Meine Aufgabe ist es nicht nur, auf die Kin-

der aufzupassen, sondern sie auf ihrem Weg 

ein Stück zu begleiten. Jedes Kind ist einzig-

artig, und es ist schön zu sehen, wie sie sich 

entwickeln: Marie, die anfangs kaum ein 

Wort sagte und jetzt selbstbewusst Lieder 

Nataliya Feist 

arbeitet als Erzie-

herin in der KiTa 

„Sonnenschein“. 

 

Das Foto 
wurde aus 

Datenschutz-
gründen ent-

fernt. 
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Handelns sein. Bischöfin Budde tat also Recht, 

als sie mit ihren Worten im Gottesdienst das 

politische Verhalten von Präsident Trump 

kritisierte. Da sie in ihrem Amt als Pfarrerin 

den Auftrag zur öffentlichen Verkündigung des 

Evangeliums innehat, ist sie lediglich ihrer Auf-

gabe nachgekommen. Das hat sie gut gemacht. 

Hätte sie sich weggeduckt und nicht die Chan-

ce ergriffen, für die Schwachen Partei zu er-

greifen, wäre ihr Verhalten das Gegenteil von 

„Mutig - stark - beherzt!“ gewesen.  
 

Dennoch ist die Politik natürlich ein eigenstän-

diger Bereich der Gesellschaft. Und die Kirche 

ist keine politische Partei und sollte auch ein 

ausgewogenes Verhältnis zu den verschiede-

nen demokratischen Parteien haben. Aber 

Christinnen und Christen bringen sich eben 

als Teil der Gesellschaft mit ein. Sie sind poli-

tisch. So sind Christinnen und Christen selbst-

verständlich Mitglieder verschiedener Parteien 

und streiten und debattieren in den Parlamen-

ten miteinander, um tragfähige Entscheidun-

gen zu treffen. Es mag sein, dass sie im politi-

schen Tagesgeschäft oft uneins sind, sie leben 

aber ihr Christsein aus dem einen Evangelium. 

Das liegt daran, dass das Evangelium zwar po-

litisch ist, es ist aber nicht parteipolitisch.  
 

„Mutig - stark - beherzt!“ - Bischöfin Budde 

hat mit Mut und Herz ein starkes Beispiel ge-

geben, was es heißt, als Christ heute zu leben 

und sich für andere einzusetzen! Denn die 

Liebe Gottes kennt keine Grenzen.  
 

Pfarrer Johannes Kraus  

Eine Bischöfin trifft Trump  
 

„Mutig - stark - beherzt!“. Was das bedeuten 

kann, hat meiner Meinung nach die anglikani-

sche Bischöfin Mariann Budde gezeigt. Die 

Bilder gingen vor einigen Monaten um die 

Welt. Was war geschehen? Beim ökumeni-

schen Gottesdienst zur Amtseinführung von 

US-Präsident Donald Trump nahm Bischöfin 

Budde ihren Mut zusammen und redete Präsi-

dent Trump ins Gewissen: „Im Namen 

Gottes bitte ich Sie, haben Sie Erbar-

men mit den Menschen in unserem 

Land, die jetzt Angst haben“. Budde ap-

pellierte an Trumps Mitmenschlichkeit und 

warnte u. a. vor einer Kriminalisierung von 

Migranten. Durch Ihre Rede wurde Bischöfin 

Budde weltbekannt. Präsident Trump bezeich-

nete ihre Predigt als „sehr langweilig“. 
 

Kritisch könnte man nun einwenden, dass  

Bischöfin Budde hier eine Grenze überschrit-

ten habe. Steht es ihr denn überhaupt zu,  

sich als Vertreterin der Kirche in einem Got-

tesdienst politisch zu äußern und Stellung zu 

beziehen? Die Nachfrage ist natürlich berech-

tigt. Die politischen Aussagen in der Predigt 

Buddes aber ebenso. Denn Bischöfin Budde 

äußerte sich mit ihrer Predigt zwar politisch, 

sie überschritt damit aber keine ihr verbotene 

Grenze. Stattdessen zeigte sie auf, dass das 

Evangelium, die frohe Botschaft, keine Gren-

zen kennt. Gottes Liebe und Erbarmen gilt 

allen Menschen in allen Ländern. Und die Lie-

be zu allen Menschen soll der Maßstab allen 

Gottes 

Kraft geht 

alle Wege 

mit 
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Informationen aus dem Begegnungs- und  

Familienzentrum Hattersheim mit den  

Standorten in den ev. Kirchengemeinden Hat-

tersheim, Eddersheim und Okriftel (HEO). 

 
Das HEO BEGEGNUNGS- UND FAMILIEN-

ZENTRUM hat jetzt eine eigene Internet-

präsenz. Wenn Sie mögen, dann schauen  

Sie doch mal in das bunte und vielfältige  

Programm unter  

www.familienzentrum-hattersheim.de.  

Alle aktuellen und kommenden Termine und 

auch Abweichungen finden Sie stets auf der 

HEO Homepage. 

 

 

VERANSTALTUNGEN / ANGEBOTE  

UND NEUES: 

 
Dank an Unterstützer: 

Das HEO Begegnungs- und Familienzentrum 

möchte sich von Herzen bei allen Unterstüt-

zerinnen und Unterstützern bedanken, die mit 

ihren großzügigen Spenden einen wertvollen 

Beitrag zur Weiterführung der Familien- und 

Seniorenarbeit geleistet haben. 
 

Dank der zahlreichen eingegangenen Zuwen-

dungen in Höhe von über 7.000 Euro in allen 

Stadtteilen ist es möglich, die vielfältigen An-

gebote und Aktivitäten des HEO Familienzent-

rums an allen drei Standorten - Hattersheim, 

Eddersheim und Okriftel vorerst aufrechtzu-

erhalten. Ob Beratung, Kinder- und Jugendan-

gebote, Bildungs- und Sportangebote oder 

diverse Begegnungstreffen - das Engagement 

der Spenderinnen und Spender stärkt das so-

ziale Miteinander und sorgt dafür, dass das 

Begegnungs- und Familienzentrum weiterhin 

ein lebendiger Treffpunkt für Menschen aller  

Generationen bleibt. 

 
Förderverein gegründet: 

Ein weiterer bedeutender Schritt zur lang-

fristigen Sicherung der Arbeit wurde am  

14. Mai 2025 getan: An diesem Tag wurde der 

Förderverein für das Familienzentrum gegrün-

det. Ziel des Vereins ist es, zusätzliche finanzi-

elle Mittel zu mobilisieren und sich nachhaltig 

für den Erhalt und die Weiterentwicklung des 

Begegnungs- und Familienzentrums einzuset-

zen. Denn um die laufenden Kosten des Fami-

lienzentrums zu decken, werden jährlich rund 

25.000 Euro benötigt.    
  

Es liegt noch ein langer Weg vor uns, unter-

stützen Sie unseren Förderverein und werden 

Sie Teil dieses wichtigen Projekts in unserer 

Stadt. Bei Interesse an einer Mitgliedschaft im 

Förderverein oder für weitere Informationen 

kontaktieren Sie uns gerne direkt. 

 
SENIOREN TANZ PARTY 

Die Party geht in die vierte Ausgabe:  

Haben Sie Lust auf einen zwanglosen Tanz-

nachmittag mit der besten Musik von früher, 

ob alleine oder mit Partner, dann sind Sie 

richtig bei uns. Gemeinsam mit der Altmüns-

termühle lädt das Begegnungs- und Familien-

zentrum zu einer Seniorenparty ein. Am Frei-

Simon Paluch dankt 

dem Europabgeord-

neten Michael Gahler 

für seine Spende von 

1.000 Euro für das 

Familienzentrum.  
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tag, dem 24.10.25 von 18.00 - 20.00 Uhr  

in der Ev. Kirchengemeinde Hattersheim in 

der Unterkirche.  

Bitte bis zum 22.10.25 bei Herr Paluch  

unter der Tel. Nr. 0179 415 4933 anmelden. 

 
WEITERE ANGEBOTE IN HATTERSHEIM: 

 
SENIORENGYMNASTIK 

Montags um 9.45 Uhr in der Unterkirche. 

 
FIT IM ALTER  

Jeden Dienstag von 9.30 - 10.30 Uhr findet  

ein gemeinsamer kostenfreier und unver-

bindlicher Geh- und Lauftreff statt.  

Treffpunkt: Rosarium, Wasserwerksallee.  

Wir gehen mit oder ohne Nordic Walking- 

Stöcke in die Natur.  

 
OFFENE HANDARBEITSGRUPPE 

für Anfänger und Fortgeschrittene. 

Montags von 17.00 - 19.00 Uhr in der  

Unterkirche.  

 
MITTAGSTISCH  

In der Regel am letzten Samstag im Monat  

um kurz nach 12.00 Uhr in der Unterkirche, 

bitte beachten Sie die Bekanntmachungen.  

Die nächsten Termine sind am  

30.08. / 20.09. / 25.10. / 13.12.2025.  

Wir bitten um vorherige Anmeldung. 

 

GEBURTSTAGSKAFFEE 

Alle zwei Monate in der Unterkirche zu einem 

Nachmittag mit Kaffee und Kuchen und einem 

unterhaltsamen Programm. 

 
DROP-IN 

Eltern-Kind-Treff, jeden Mittwoch von  

9.30 - 11.30 Uhr in der Unterkirche.  

 
MÄUSEHÖHLE 

Kinderbetreuung durch unseren Koope-

rationspartner Mäusehöhle e.V. findet  

3x wöchentlich statt.  

 
FOTOGRUPPE „ALL INKLUSIVE“ 

Sie lieben es zu fotografieren und sich mit 

netten Leuten über das Thema Fotografie  

und Ihre Bilder auszutauschen? Dann sind Sie 

hier genau richtig: Gemeinsam trifft sich die 

Fotogruppe jeden 1. Mittwoch im Monat um 

18.00 Uhr in der Unterkirche (Schulstr. 12). 

Kontakt über Sarah Hess - 

Fotogruppeallinklusive@gmx.de  

 
SENIORENNACHMITTAG  ♡ 

Kontakt und Geselligkeit, Begegnung und  

Austausch bei Kaffee und Kuchen. Jeden 2. 

Donnerstag im Monat von 15.00 - 17.00 Uhr 

in der Unterkirche (Schulstr. 12).  

Ehrenamtliche gestalten ein kleines Programm 

mit Geschichten erzählen, rätseln und gemein-

samen Singen. Im Bedarfsfall ist eine Abholung 

möglich (Telefon 06190 - 2350). 

Simon Paluch,  

Koordinator des 

Begegnungs- und 

Familienzentrums 

Hattersheim 

 

KONTAKT  
 

Simon Paluch 

Mobil:  

0179 415 4933    

oder Email:  

heo.familienzentrum 

@dekanat-kronberg.de 
   
 

Bürozeiten  

und offene  

Sprechstunde: 

Montag von 

11.00 bis 13.00 Uhr 

Donnerstag von  

16.00 bis 17.00 Uhr 
 

 

Ev. Kirchengemeinde 

in Okriftel 

Alte Mainstraße 12 

65795 Hattersheim  
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KINDERSINGKREIS  
 

Ganz nach dem Motto „Lasst uns miteinander  

Singen und Basteln“ sind alle kleinen und großen 

Kinder ab 4 Jahre zum Kindersingkreis eingeladen.  
 

Freitags von 16.00 - 16.45 Uhr in der Unterkirche 

in der Schulstr. 12 an folgenden Terminen:   

29.08. / 05.09. / 19.09. / 31.10. / 07.11. /  

21.11. / 05.12. / 19.12.2025 

 

 

___________ 

 

 
FOLK IM GE-

MEINDEGARTEN   

Gartenkonzert  

mit Paddy Schmidt 
 

Nach dem großen Erfolg 

der vergangenen Jahre 

spielt der Frontmann der Band „Paddy goes to 

Holy-head“ sein berühmtes Gartenkonzert.  

Das Konzert findet am  

Donnerstag, dem 21.08.25 um 16.00 Uhr  

im Gemeindegarten der Ev. Kirchengemeinde  

Hattersheim in der Schulstr. 12 statt. Bei schlech-

tem Wetter ist das Konzert in der Unterkirche.  
 

Der Eintritt ist frei, um Spenden wird gebeten. 

Tischreservierungen sind möglich unter  

01515 - 3727107 oder  

GartenkonzertHattersheim@gmx.de  
 

Schöner Garten, nette Leute, tolle  

Musik - was will man mehr? 

Einladung zum  

Gemeindefest  

in Eddersheim  
 

 

Wir möchten mit Ihnen gemeinsam feiern  

und laden Sie zu einem Familien-Gottesdienst  

in die evangelische Kirche in Eddersheim ein.  

Musikalisch unterstützt werden wir von unserem 

geMEINdeChor. 
 

Der Gottesdienst mit Vorstellung der  

Konfis 2026 findet am Sonntag, dem 

14. September um 11.00 Uhr statt.  
 

Im Anschluss freuen wir uns auf ein gemütliches  

Miteinander bei Getränken und Essen.  

Wir freuen uns auf Ihr Kommen! 

 

 

 

 

Jubiläums-Konzert 
 

In diesem Jahr feiert der Eddersheimer  

geMEINdeCHOR sein 25-jähriges Bestehen. 

Aus diesem Anlass lädt er zu zwei Jubiläums-

Konzerten ein, die unter dem Motto „A Million 

Dreams" stehen und die am  
 

Samstag, dem 27. September um 19 Uhr  

in der Ev. Kirche Eddersheim und  
 

am Sonntag, dem 28. September um 18 Uhr  

in der Ev. Matthäuskirche Okriftel  
 

stattfinden. Der Eintritt zu den Veranstaltungen  

ist frei, um ein Spende wird gebeten. 



60 Jahre  

Posaunenchor  

Okriftel -  

Hattersheim  
 

Am 11. Oktober 1965 trafen sich Paul Abicht, 

Peter Walls, Hans Mengel und Jochen Weber in 

Okriftel zur ersten Probe der neu gegründeten 

Okriftler Bläser. Bereits ein Jahr später und mitt-

lerweile zu siebt hatten sie ihren ersten Auftritt 

an Heiligabend. Noch etwas wackelig und nervös, 

doch trotzdem hoch motiviert, spielten sie ihren 

ersten Weihnachts-Choral. 
 

Fünf Jahre später 1970 schließen sich die Hatters-

heimer und die Okriftler Bläser zum Posaunen-

chor Hattersheim - Okriftel zusammen. Auf die-

sen Zusammenschluss folgten viele gemeinsame 

Proben und Auftritte, die sie einmal quer durchs 

Land führten. Von Okriftel und Hattersheim in 

den Vogelsberg und Flensungen, nach Aschaffen-

burg und Frankfurt, sogar über Ländergrenzen 

hinweg, sei es die damals noch existierende inner-

deutsche um nach Erfurt zu kommen oder die 

deutsch-französische nach Sarcelles, egal ob per 

Schiff oder über Land, der Posaunenchor Okriftel- 

Hattersheim war immer dabei. 
 

Die bewegte Geschichte spiegelt sich auch in den 

Mitgliedern wieder, Hochzeiten, Jubiläen und Ab-

schiede gehören ebenso dazu wie Gottesdienste, 

Weihnachtsmärkte und Martinszüge.  
 

Über 2400 Proben und etwas mehr als  

900 Auftritte später sind es 14 begeisterte  

Posaunenchor 11 

Bläser mit Trompete, Flügelhorn, Tenorhorn,  

Posaune und Tuba, die dank ihrer drei Chorleiter 

sich immer wieder neu ausprobieren dürfen, sei 

es mit Jazz, Pop, Chorälen oder Klassik, die Sie 

alle herzlich zum Zuhören einladen.  
 

Am Sonntag, dem 26. Oktober um 10.00 Uhr 

feiert der Posaunenchor Okriftel - Hattersheim 

sein 60. Jubiläum in der ev. Matthäuskirche 

in Okriftel. Wir laden Sie herzlich zu diesem 

Jubiläumsgottesdienst und dem anschließenden 

Empfang im Gemeindehaus ein.  
 

Für Musik ist selbstverständlich gesorgt. Wir wür-

den uns über Ihr zahlreiches Kommen freuen und 

hoffen, Ihnen auch weiterhin mit unserer Musik 

eine Freude machen zu können.  
  

Felicia Abicht   

 

Weitere Infos finden Sie auf Seite 24. 

 

 

 

 

Anmerkung: 

Der Posaunenchor Hattersheim - Okriftel trifft 

sich  montags von 20.00 - 22.00 Uhr evangeli-

schen Gemeindehaus in Okriftel.  
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Fotos wurden aus Daten-

schutzgründen entfernt. 
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Fotos wurden aus Daten-

schutzgründen entfernt. 



erste Gottesdienst aller fünf Gemeinden im soge-

nannten Nachbarschaftsraum. Im Anschluss an den 

Gottesdienst werden selbstmitgebrachte Speisen  

bei einem gemeinsamen Picknick verzehrt. 
 

Allerdings muss bei starkem Regen/ Unwetter der 

Gottesdienst abgesagt werden. Informieren Sie sich 

hierzu am Sonntagmorgen auf der Homepage der 

Kirchengemeinde.  
 

Fahrgemeinschaften zum Glaskopf bilden sich  

an den jeweiligen Ortskirchen um 10.30 Uhr. Wenn 

Sie eine Mitfahrgelegenheit benötigen oder anbieten 

möchten oder wenn Sie nähere Informationen wün-

schen, melden Sie sich bitte in den Gemeindebüros.  

 
 

 

___________ 

 

 

Gottesdienste zur  

Einschulung und  

zum Schulanfang 
 

Die schönen Sommerferien sind 

vorbei und die Schule geht wieder los. Alle Kinder, 

die eingeschult werden, sind mit Ihren Familien und 

Freunden herzlich zum Gottesdienst zur Einschulung 

eingeladen. Der ökumenische Gottesdienst findet am 

Montag, 18. August um 17.00 Uhr in der kath. 

Kirche St. Martinus statt.  
 

Alle Grundschulkinder ab der 2. Klasse sind zum öku-

menischen Gottesdienst am Schulanfang eingeladen. 

Er findet am Montag, 18. August um 8.45 Uhr  

in der Ev. Kirche Hattersheim statt.  

Namen +++ Nachrichten +++ Notizen  

„Sommerträume“ 

in der Sommerkirche 
 

Von Anfang Juli bis Ende August ist 

wieder Sommerkirche. Alle Gottes-

dienste an diesen Sonntagen stehen unter einem be-

sonderen Thema. Dieses Jahr geht es um das Thema 

„Träume im Leben und in der Bibel“.  
 

Die Sommerkirche wird mit einem Gottes-

dienst im Rosarium am 6. Juli um 10.00 Uhr 

eröffnet.  
 

In Hattersheim sind an allen darauffolgenden Sonnta-

gen die Gottesdienste um 11.00 Uhr.  

Am 31. August endet die Sommerkirche mit einem 

Gottesdienst um 11.00 Uhr in Hattersheim.  

Im Anschluss wird gegrillt.   

 
 

___________ 

 
 

Waldgottesdienst  

auf dem Glaskopf 
 

Entfliehen Sie im Sommer der hei-

ßen Mainebene und feiern Sie im 

kühlen Wald auf dem Glaskopf im Taunus einen Got-

tesdienst. Dazu laden Sie die Ev. Kirchengemeinden 

von Hattersheim, Eddersheim, Okriftel, Flörsheim 

und Weilbach am 24. August um 11.30 Uhr herz-

lich ein!  
 

Der Gottesdienst auf dem Glaskopf findet im Rah-

men der Sommerkirche statt und ist zugleich der 

14 
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Kindergottesdienst 
 

Kinder feiern gerne Kindergottesdienst, sie machen 

Kirche bunt und lebendig. Alle Kinder im Alter  

ab 6 Jahren sind sonntags um 11.00 Uhr  

zum Kindergottesdienst eingeladen!  

Der Kindergottesdienst wird an folgenden Terminen 

stattfinden: 14. September und 5. Oktober.  
 

 

___________ 
 

 

 

Minigottesdienst 

 

Alle Kinder im Alter von 0 - 6 Jah-

ren sind in Begleitung herzlich zum 

Minigottesdienst eingeladen. Es wird 

gemeinsam eine biblische Geschich-

te gehört und erlebt, Bewegungslie-

der gesungen, gebetet und gespielt.  

Wir treffen uns freitags an folgenden Terminen um 

16.00 Uhr in der Unterkirche: 

4. Juli / 29. August / 26. September /  

31. Oktober und 12. Dezember. 

15 

Gesegnet unterwegs -  

Ein fröhlicher Start in die  

Halloween Nacht 
 

Bevor ihr euch auf den Weg zum „Süßes oder Sau-

res“- Abenteuer macht, laden wir euch herzlich zu 

einem Zwischenstopp an der Evangelischen Kirche  

in Hattersheim ein. Um 17.00 Uhr gibt es eine  

kurze Andacht auf dem Hof. Danach könnt 

ihr bis 19.00 Uhr vorbeikommen, um euch 

eine kleine Überraschung abzuholen. 

Davor feiern wir um 16 Uhr Minigottesdienst in  

der Unterkirche. 

Wir freuen uns auf kleine Monster, Feen, Super-

helden und Co. Wir freuen uns auf EUCH! 
 

Wann: 31. Oktober 2025 ab 17.00 Uhr 

Wo:     Im Hof der Ev. Kirchengemeinde  

Was euch erwartet? 

 Lagerfeuer 

 Ein Segen to go 

 Leckereien zum Mitnehmen 

 … und ganz viel gute Laune 
 

 

Der Name Halloween leitet sich ab vom englischen 

„Allhallows Eve", dem Vorabend zu Allerheiligen. Ursprüng-

lich stammt Halloween aus dem christlichen Brauchtum in 

Irland. Irische Auswanderer*innen brachten den Brauch im 

19. Jahrhundert in die USA und Kanada, später kam der 

Brauch dann nach Europa. (Quelle: EKD)  

 

 

Foto wurde aus  

Datenschutzgründen  

entfernt. 
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 

Bibel am Abend 
 

Liebe, Sex, Streit, Krieg, 

Mord und Totschlag, Ehe, 

Familie, Generationenkon-

flikte, Vergebung und Ver-

söhnung - in der Bibel kommen alle großen 

Themen des Lebens vor. Bei jedem Treffen 

„Bibel am Abend“ steht ein biblischer Text im 

Mittelpunkt, der in das heutige Leben hinein-

sprechen will und gewiss machen möchte:  

Gott ist bei uns.  

Zu den folgenden Terminen sind Sie herzlich  

eingeladen: 19. August  / 16. September /  

21. Oktober und 18. November.   

Immer um 19.00 Uhr.  
 

Pfarrer Johannes Kraus 
 

 

___________ 

 
Gemeinsam frühstücken  

und Gutes tun 
 

Am Samstag, dem 11. Oktober treffen sich  

alle, die gerne in Gemeinschaft frühstücken um  

9.00 Uhr in der Unterkirche.  

Über eine Spende würden wir uns freuen.  

Mit dem Geld soll die Anschaffung der neuen 

Lautsprecher in der Kirche unterstützt werden.  
 

Eine Anmeldung ist erforderlich.  

Bitte melden Sie sich bis zum 06. Oktober  

im Gemeindebüro an. Die Anmeldung kann 

auch beim Mittagstisch im September erfolgen. 

 

Abendgottesdienste 
 

Viermal im Jahr finden um 17.00 Uhr kreative 

Abendgottesdienste in der Kirchengemeinde 

statt. Es gibt immer etwas zum Mitmachen und 

der Gottesdienst klingt draußen an der Feuer-

schale bei kleinen Snacks und Gesprächen aus.  
 

An folgenden Terminen bist Du herzlich eingela-

den: 29. Juni / 21. September / 9. November. 

 
___________ 

 
 

Ökum. Gottesdienst im Tierpark  
 

Ganz herzlich sind Sie zum ökumenischen Gottes-

dienst im Tierpark am Sonntag, dem 14. Sep-

tember um 15.00 Uhr mit anschließendem  

Kaffeetrinken eingeladen.  
 

Ob Ziege, Esel oder allerlei Federvieh - der Hat-

tersheimer Tierpark ist weit bekannt und wird 

gerne besucht. Viele Menschen haben ein Herz  

für die Tiere dort und setzen sich für den Erhalt 

des Tierparks ein. Auch Gott liegt der Tierpark 

und die Tiere am Herzen. Deswegen kann man 

dort auch gut Gottesdienst feiern.  

Die Kollekte wird für den Tierpark gesammelt. 



 

Neue Angebote 
 

 

Schnupperstunde „Kirchensachen“ 
Immer am ersten Sonntag im Monat dürfen Sie vorbei-

kommen und reinschnuppern. Denn dann werden in der 

Kirche „Kirchensachen“ ausprobiert. Gemeinsam wollen  

wir theologische Fundstücke heben, uns austauschen und 

ausprobieren. Momente der Stille gehören dazu und Über-

raschungen. Jede Schnupperstunde ist anders, jeder und  

jede kann gerne einmal kommen und hineinschnuppern.  

Immer um 18.00 Uhr an folgenden Terminen:  

7. September/ 5. Oktober und 2. November.  

 
Frühstück und Gebet 

Schön frühstücken, miteinander ins Gespräch kommen,  

dazu noch geistliche Impulse hören und beten - das alles 

kann man am Samstag, dem 1. November um 8.30 Uhr  

in der Ev. Kirchengemeinde Hattersheim. An diesem Morgen 

sind Junge wie Alte herzlich zu einem Treffen „Frühstück 

und Gebet“ eingeladen. Wer zum Frühstück etwas beisteu-

ern möchte, darf es gerne mitbringen. 

 
Kirchenkino und Nachtgebet 
Das ganz große Kino ist am Samstag, dem 25. Oktober um 

19.00 Uhr in der Unterkirche zu sehen. Dann läuft auf 

der größten Leinwand Hattersheims ein Überraschungsfilm! 

Selbstverständlich gibt es dazu Popcorn und andere Snacks 

und Getränke. Im Anschluss an den Film sind alle zum Aus-

tausch eingeladen. Was hat der Film mit unserem Leben und 

auch dem christlichen Glauben zu tun? 

Der Kinoabend endet mit einem Nachtgebet in der Kirche.  

Familien-

gottesdienst  

zu Erntedank  

mit der Kita  

„Sonnenschein“ 
 

Am 28. September um 11.00 Uhr feiern  

wir einen Familiengottesdienst zu Erntedank.  

Wie jedes Jahr wird der Gottesdienst zusammen 

mit den Kindern der Kita „Sonnenschein“ gestal-

tet. Im Anschluss an den Gottesdienst gibt 

es leckere Suppen in der Unterkirche.  
 

Alle sind eingeladen, eine Lebensmittelspende als 

Altardekoration mitzubringen. Die Lebensmittel 

werden im Anschluss an die Tafel gespendet. 

 
___________ 

 
 

HEO-Gottesdienst 

zum Reformations-

tag 
 

Am Freitag, dem 31. Oktober 

laden die Evangelischen Kirchen-

gemeinden aus Hattersheim,  

Eddersheim und Okriftel zum 

gemeinsamen Gottesdienst um 18.30 Uhr nach 

Okriftel in die Evangelische Matthäuskirche 

ein. Nach dem Gottesdienst ist ein gemütliches 

Beisammensein mit gemeinsamen Abendbrot im 

Gemeindehaus geplant. 
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Rückblick:  

Weltgebetstag 2025 

Gottesdienst am 7. März in der evangelischen 

Unterkirche in der Schulstraße 
 

„Wunderbar geschaffen!“ 

Verantwortlich für die Gottesdienstordnung 

waren christliche Frauen von den Cookinseln, 

einer Inselkette im Südpazifik. Die Christinnen 

der sehr kleinen und weit verstreut liegenden 

Inseln stellen den Psalm 139 ins Zentrum 

ihres Gottesdienstes. Sie laden ein, die 

Wunder der Schöpfung zu sehen und ihnen 

nachzuspüren und die Freude darüber zu tei-

len. Sie schreiben aber auch: „Gott geht mit 

uns in die Finsternis am Grund des Ozeans, 

wo es kein Licht gibt.“ Das ermöglicht ihnen, 

Verletzungen und Kränkungen standzuhalten, 

mit Krankheiten und Bedrohungen umzuge-

hen. 
 

„Kia orana“, mögt ihr ein langes und 

erfülltes Leben haben. So grüßten die 

Frauen zu Beginn alle, die rund um den Glo-

bus den Weltgebetstagsgottesdienst gefeiert 

haben.  
 

Nach dem Gottesdienst gab es ein Buffet mit 

leckeren Speisen und Getränken. Außerdem 

hatten alle Gottesdienstbecher ein kleines 

Andenken an ihrem Platz. 

 

 

___________ 

 

 

Ökumenischer  

Stadtgottesdienst 

Am Sonntag, 7. September 2025, findet  

um 11.00 Uhr der diesjährige ökumenische 

Stadtgottesdienst im Alten Posthof in  

Hattersheim statt. In diesem Gottesdienst 

wird es besonders musikalisch zugehen.  

Denn neben dem Spiel des Posaunenchors ist 

ein „Hit from Heaven“ zu hören, der auch das 

Thema des Gottesdienstes bestimmt. Dieser 

Hit sei hier aber noch nicht verraten. Am bes-

ten, Sie kommen vorbei und stimmen mit ein. 

Denn zu diesem ökumenischen Gottesdienst 

sind alle Menschen aus Eddersheim, Okriftel 

und Hattersheim ganz herzlich eingeladen.  
 

Anschließend wird es, wie gewohnt ein 

Mittagessen geben. 

 

___________ 

 
 

Ökumenischer Kinderbibeltag 

Ök. Kinderbibeltag, das ist ein ganzer Tag mit 

Spannung und Spaß beim Entdecken der Bibel. 

Dieses Mal findet der Kinderbibeltag für alle 

Mädchen und Jungen (vom 1. bis zum 4. Schul-

jahr) am 15. November um 9.30 Uhr in 

den Räumen der evangelischen Matthäusge-

meinde in Okriftel statt.  
 

Die Anmeldung unter Mail-Adresse:  

kinderbibeltag@stmartinus.org  

ist erst im Herbst möglich. Bitte achten Sie  

auf weitere Bekanntmachungen. 

Hans-Jürgen Rojahn, 

ACKH Mitglied. 
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„Fasse nur Mut“ Stark, mutig und beherzt war auch David!  

Als eines Tages Feinde das Land angriffen,  

zogen König Saul und die Israeliten in den 

Krieg. Doch die Feinde hatten einen riesigen 

Krieger, den Goliath. Keiner traute sich gegen 

ihn zu kämpfen. David geht zum König und  

sagt, ich habe keine Angst, ich kämpfe mit ihm!  

Der König sagte, das geht nicht, Du bist viel  

zu jung und es ist zu gefährlich für Dich!  

David erwiderte, er hätte schon gegen einen 

Löwen gekämpft! Mit dem Goliath werde 

ich auch fertig! Gott hilft mir!  

David suchte sich fünf Kieselsteine und legte  

sie in seine Hirtentasche. Dann nimmt er eine 

Schleuder und geht zu Goliath. Der lacht ihn 

nur aus. Du hast einen Säbel, einen Spieß und 

ein Schild. Aber ich habe Gott auf meiner Sei-

te! Da schleudert David einen Stein auf ihn und 

trifft den Riesen am Kopf, der tot umfällt. Das 

Volk jubelt. David ist jetzt ein Held!  

Er wohnt bei König Saul im Königspalast 

(1. Samuel 17). 
 

So mutig wie David ist nicht jeder! Bestimmt 

gibt es Dinge, die auch Du Dich nicht so recht 

traust? Vielleicht in den Keller gehen oder zum 

Zahnarzt? Dann denke an Gott, der spricht, 

fasse Mut, ich helfe Dir!  

Fürchte Dich nicht, alles wird gut.  
 

Du kannst dafür beten, dass Gott auch Dir hilft 

und Dir immer wieder Mut schenkt! 

Hanna und ihr Bruder Ben fahren dieses Jahr wieder an den Strand. 

In welchem Land sich dieser Strand befindet, bekommst du heraus, 

wenn du die Rätselaufgabe lösen kannst.  
 

Hanna hat verschiedene Figuren mit dem Finger in den Sand ge-

zeichnet. Verwende diejenigen Buchstaben, die jeweils unter jedem 

einzelnen Bild mit einer Ziffer angegeben sind. Trage die Buchsta-

ben dann von oben nach unten in die Kästchenleiste ein, dann 

ergibt sich das Lösungswort (Lösung auf Seite 21). 

Sabine Clöß 
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Angebot von Mediation -  

Konfliktvermittlung  

inbalance MEDIATION     
Institut für Konfliktmanagement,  

Kommunikation und Beratung 

   

    
 

 

 
 

 

Kontakt: Hans-Jürgen Rojahn 

06190 - 930 200  oder  info@inbalance-mediation.de 
 

Meinungsverschiedenheiten und Streitigkeiten bis 

hin zu Konflikten sind ganz normal. Um da wieder 

rauszukommen, bieten wir Ihnen eine ehrenamtli-

che Mediation (Konfliktvermittlung) durch unbetei-

ligte Dritte an. Das kostet Sie nichts, Sie werden 

lediglich um eine Spende an die Kirchengemeinde 

gebeten, deren Höhe Sie selbst einschätzen kön-

nen. Die Mediation wird von professionellen Medi-

atoren/innen geleitet, die zu absoluter Verschwie-

genheit verpflichtet sind. 

 
 

 

 

 

Impressum: 
V.i.S.d.P.: D. Muth / Layout: E. Penschuck 
 

Fotos, die im Gemeindebrief ohne Quellenangabe  

zu sehen sind, sind urheberrechtlich nicht geschützt. 
 

Redaktionsteam: S. Clöß, V. Dietz, S. Goger,  

L. Heckmann, S. Hess, D. Katzer, J. Kraus,  

D. Muth, E. Penschuck 

Der Gemeindebote wird kostenlos an alle 2.100  

evangelischen Haushalte in Hattersheim verteilt. 
 

Sommer/ Herbstausgabe:  01.07. bis 31.10.2025 

 

  
 

   Taufe 
 
 

 

  
Juri Meggert 
Henriette Maria Raschdorf 

Alexander Niklas Vogt 
Nino Barthelmann 

Kalea Alocin Dornbusch 
Moritz Wolfgang Navratik 

Leon Willi Lippert 
Karlo Johann Stippler 

Moritz Gross 
 

 
 

 

Trauer 
 
 

 
 

Rüdiger Philipp Hoffmann (65 Jahre) 

Eberhard Rudolf Schweighöfer (64 Jahre) 

Heinz Jürgen Seckinger (73 Jahre) 

Joachim Josef Kurt Christ (74 Jahre) 

Ruth Hedwig Feist (94 Jahre) 

Irmgard Gertrud Krannich (98 Jahre) 

Klaus Fischer (87 Jahre) 

Dieter Schmidt (66 Jahre) 

Magdalene Berta Neubrand (98 Jahre) 

Susanne Prokschy (93 Jahre) 

Manfred Eisen (85 Jahre) 

Ernst Harm (92 Jahre) 

Fritz Klaus Liepsch (89 Jahre) 

 



Kontakte 

Gustav-Adolf-Kirche 

Schulstraße 12, 65795 Hattersheim a.M. 
 

———————————————————————–-————————————— 

 

Gemeindebüro (neu ab 01.04.2025) 

Schulstraße 12,  65795 Hattersheim a.M. 
 

Verwaltungsangestellte: Stephanie Goger 

Organistin: Susanne Pentek 
 

Telefon: 06190 - 2350, Fax: 06190 - 71173 

kirchengemeinde.hattersheim@ekhn.de 

Büro geöffnet: Di, Do  10.00 - 12.00 Uhr 

                      Mi        15.00 - 17.00 Uhr 
 

———————————————————————————–-————————— 

 

Pfarrteam  

Sprechstunden nach Vereinbarung 
 

Johannes Kraus   

Telefon: 06190 - 80 21 560 

johannes.kraus@ekhn.de 
 

Lisa Heckmann 

Telefon: 06190 - 80 21 560 oder 0157 30683510 

lisa.heckmann@ekhn.de 
 

——————————————————————————————————–-—— 

 

Kirchenvorstandsvorsitzender 

Pfr. Johannes Kraus 

johannes.kraus@ekhn.de 
 

——————————————————————————————————–-—— 

 

Homepage 

www.ev-hattersheim.de 
 

——————————————————–——————————————–-———- 

 

Spendenkonto 

Taunus Sp.  IBAN:  DE27 5125 0000 0003 0223 66 
 

————————————————————————————————–-———— 

 

Stiftung Hattersheim evangelisch 

Stiftungskonten 

NASPA       IBAN:  DE18  5105 0015 0193 0458 53 

Taunus Sp.  IBAN:  DE26  5125 0000 0003 2286 06 

Volksbank   IBAN:  DE49  5019 0000 0002 2574 08 

Ev. KiTa / Krippe „Sonnenschein“  

Leiterin: Olympia Tanopoulou 

Untertorstraße 9, Telefon: 06190 - 2478  

kita.hattersheim@ekhn.de 

krippe.hattersheim@ekhn.de 

www.evkitasonnenschein.de 
 

——————————————————–——————————————–-—— 

 

Begegnungs- und Familienzentrum  

Koordinator: Simon Paluch,  

Büro in der Matthäusgemeinde Okriftel,  

Alte Mainstr. 12 

Telefon: 0179 415 4933 

heo.familienzentrum@dekanat-kronberg.de  
 

——————————————————–——————————————–-—— 

 

Ökumenische Diakoniestation 

Hattersheim und Kriftel 
 

Lilienstr. 2, 65451 Kelsterbach 

Telefon: 06107 - 989 88 06 
 

——————————————————–——————————————–-—— 

 

Telefon-Seelsorge (gebührenfrei) 

Telefon: 0800 - 1110111 oder 0800 - 1110222 
 

——————————————————–——————————————–-—— 

 

Flüchtlingshilfe /  

Unterstützung für Migranten 
 

Haus der Kulturen (zuvor JuZ) - Karl-Eckel-Weg 36 
  
 

Bewerbungen und offene Sprechzeiten (Altbau) 

Montag: 15.00 - 18.00 Uhr  
 

Sprachtreff (Café): Mittwoch: 10.00 - 11.30 Uhr  

und Donnerstag: 15.00 - 17.00 Uhr 
 

Büro Ukraine-Hilfe (Eingang Sarceller Straße) 

Kutscherstube, Im Nassauer Hof 1-3 

Sprechzeit: Mittwoch von 10.00 - 12.00 Uhr 

Wichtige  

Adressen  

inner- und  

außerhalb  

unserer 

Kirchen-

gemeinde 
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Rätselauflösung  

von Seite 19:  

ITALIEN  

Text/Zeichnung: 

Christian Badel  
 



Gottesdienste in Hattersheim, Eddersheim und Okriftel   

Juli bis Oktober 2025 jeweils in der ev. Kirche der betreffenden Ortsgemeinde 
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Datum            Hattersheim  (H)           Eddersheim  (E)            Okriftel  (O) 

So   06.07. 
 

10.00 Uhr HEO-Eröffnung der Sommerkirche (SoKi) im Rosarium mit Posaunenchor 

So   13.07. 

 

11.00 Uhr SoKi-Gottesdienst  

                  mit Kirchkaffee 
 

09.30 Uhr Gottesdienst mit 

                  Abendmahl 

 

So   20.07. 11.00 Uhr SoKi-Gottesdienst  

                  mit Kirchkaffee 
 

 09.30 Uhr SoKi-Gottesdienst  

                  mit Abendmahl  

So   27.07. 11.00 Uhr SoKi-Gottesdienst mit Abend- 

                  mahl und Kirchkaffee 
 

09.30 Uhr Gottesdienst   

So   03.08. 

 

11.00 Uhr SoKi-Gottesdienst  

                  mit Kirchkaffee 
 

 09.30 Uhr SoKi-Gottesdienst  
                   

Fr   08.08. 
 

18.30 Uhr ökumenischer Eröffnungsgottesdienst zum Fischerfest in Eddersheim 

So   10.08. 11.00 Uhr SoKi-Gottesdienst  

                  mit Kirchkaffee 
 

  

So   17.08. 11.00 Uhr SoKi-Gottesdienst mit Abend- 

                  mahl und Kirchkaffee 
 

 09.30 Uhr SoKi-Gottesdienst  

                  mit Abendmahl  

Mo  18.08.  08.45 Uhr ökumenischer Gottesdienst  

                  zum Schulanfang 

17.00 Uhr ök. Einschulungsgottesdienst 

                  kath. St. Martinus-Kirche 
 

  

Di   19.08. 
 

 18.00 Uhr ökumenischer Ein-    

                 schulungsgottesdienst 

17.00 Uhr ökumenischer Ein-    

                 schulungsgottesdienst 

So   24.08. 11.30 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst im Nachbarschaftsraum  

                   auf dem Glaskopf mit Posaunenchor (siehe Seite 14) 

 

So   31.08. 11.00 Uhr HEO-Abschluss der Sommerkirche (SoKi) in Hattersheim mit Grillen 

 

So   07.09. 11.00 Uhr ökumenischer Stadtkirchen-Gottesdienst ACKH im Posthof Hattersheim 
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Datum Hattersheim Eddersheim Okriftel 

So   14.09. 09.30 Uhr Gottesdienst mit Kirchkaffee 

15.00 Uhr Gottesdienst im Tierpark 

                  anschließend Kaffeetrinken 
 

11.00 Uhr Gottesdienst in Eddersheim 

                mit Begrüßung der Konfis  

                   anschließend Gemeindefest 

                    

So   21.09. 09.30 Uhr Gottesdienst mit Kirchkaffee 

17.00 Uhr Abendgottesdienst 
 

09.30 Uhr Gottesdienst 11.00 Uhr Gottesdienst  

So   28.09. 

 

11.00 Uhr Familien-Gottesdienst  

                  zum Erntedank mit der  

                  Kita „Sonnenschein“  

                  anschließend Mittagessen  
 

                   11.00 Uhr Erntedank-Gottesdienst in Okriftel 

                                 mit Vorstellung der Konfis 2026   

             und Mitbringparty 

So   05.10. 09.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl  

                  und Kirchkaffee 

09.30 Uhr Gottesdienst zum 

                  Erntedank 
 

11.00 Uhr Gottesdienst  

So   12.10. 09.30 Uhr Gottesdienst mit Kirchkaffee 09.30 Uhr Gottesdienst  

                  mit Abendmahl 
 

11.00 Uhr Gottesdienst  

                  mit Abendmahl 

                   

So   19.10. 09.30 Uhr Gottesdienst mit Kirchkaffee 09.30 Uhr Gottesdienst  
 

11.00 Uhr Gottesdienst  

So   26.10. 

Ende der  

Sommerzeit 

10.00 Uhr HEO-Gottesdienst zum 60. Jubiläum des Posaunenchores 

                                                          in der evangelischen Matthäuskirche in Okriftel 

                                                          anschließend Empfang 
 

Fr   31.10.  

Reform.Tag 

18.30 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst im Nachbarschaftsraum  

                                           zum Reformationstag in der evangelischen Matthäuskirche in Okriftel 
 

 
 

 

Taufen auf Anfrage. Zu den Gottesdiensten gibt es einen Abholservice. Bitte wenden Sie sich an das Gemeindebüro.  

Barrierefreie Gottesdienste in der Unterkirche finden regelmäßig statt. Weitere Infos finden Sie auf der Homepage.  

Die Kirchen in Okriftel und Eddersheim sind immer barrierefrei zugänglich.  
 

 

Kindergottesdienste in Hattersheim sonntags um 11 Uhr:  14.09. / 05.10.25 

Minigottesdienste in Hattersheim freitags um 16 Uhr:  04.07. / 29.08. / 26.09. / 31.10. / 12.12.25 
 
 

Gottesdienste in den Seniorenzentren in Hattersheim freitags um 16 Uhr: 

Seniorengottesdienst im EVIM, Schulstraße 38:                04.07 / 05.09.25 (im August und Oktober keine Gottesdienste) 

Seniorengottesdienst im DOREA, Im Mühlenviertel 1:    11.07. / 08.08. / 12.09. / 10.10.25 
 

 

Gottesdienste in Hattersheim, Eddersheim und Okriftel   



60 Jahre Posaunenchor Okriftel - Hattersheim 
Oktober 1965 bis Oktober 2025  

Aus diesen Anlass feiern wir am 26. Oktober 2025 um 10 Uhr einen Jubiläumsgottesdienst in der 

Evangelischen Matthäuskirche Okriftel und laden Sie herzlich ein, eine musikalische Bandbreite 

unseres Könnens zu genießen. 
 

Im Anschluss würden wir uns freuen, bei einem Empfang im evangelischen Gemeindehaus mit 

Ihnen in einen regen Austausch zu kommen und die letzten Jahrzehnte Revue passieren zu lassen. 


